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Die Neuerkrankungen an meldepfliohtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 12.1I.-18.11.1950 

1. 12. 1950 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepfliohtigen Krank- '$! 
heiten in der 46. Woche des Jahres 1950 (12,-18,11.) zeigen hei i 
den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen J 
Wochen und.der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Ent- I 
Wicklung; | 

Diphtherie ; Die gemeldeten Neuerkrankungen sind in dieser Woche vl 
nicht so zahlreich wie in der Vorwoche und in der 46. Woche 19491 

Scharlach; Während die Zahl der Scharlachneuerkrankungen in der 
44. Woche einen erheblichen Rückgang aufwies, stieg sie in der | 
Vorwoche (45. Woche) geringfügig an und ging in der Berichts- j 
woche erneut etwas zurück. Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl 
werden auch diesmal die meisten Neuerkrankungen von Bremen, Würt** 
temberg-Baden und Hessen gemeldet, die wenigsten von Schleswig- 
Holstein. Die gleiche Woche 1949 wies wesentlich weniger neue 
Fälle auf. , j 

Keuciümsteiu Im Bundesgebiet insgesamt ist auch diesmal ein in-* | 
sTiieg 'fest zu st eilen. Von einem häufigeren Auftreten berichten. '} 

hauptsächlich die Bänder Bayern und Niedersachsen. In der ent- '< 
sprechenden Vorjahreswoche wurden nicht soviele Erkrankungen ge-- 
meldet. \ 

Masern; Auch bei dieser Krankheit wird von den Berichtsländem i 
insgesamt von einem weiteren Anstieg berichbet. Berechnet auf ,j 
100 000 der Bevölkerung steht Württemberg-Hohenzollem, Baden ’j 
und Bayern an erster'1 Stella, Schleswig-Holstein an letzter. 

KinderlähmungDer Rückgang der Zahl der Neuerkrankten hält : 
auch weiterhin an. ln der 4t. Woche 1949 wurde fast die doppelte' 
Zahl an Erkrankungen gemeldet. 

Unterleibstyphua und Paratyphus:' Bei beiden Krankheiten trat im 
Vergleich zur Vorwoche ein geringer Rückgang ein. Die "Erkran- 
kungszahlen der entspreo]'tenden Vor jahreswochc waren beträchtlich' 
höher. 
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Weil’sohe Krankheit; Hamburg, Nieder Sachsen, Bremen und 
EesserrVerTöTifen von je einer ITeuerkrankung. 

Queensland-Fieber; Von Hessen werden zwei neue Fälle gemeldet. 

Enteritis; Baden verzeichnet eine Neuinfektion. 

Trichinose; Im Kreise Meschede (Reg.Bez. Arnsberg/Nordrhein- 
West'falen) werden in dieser Woche wieder 58 Trichinose-Erkran- 
kungen festgestellt, welche angeblich durch den Genuß von ein- 
geführtem Schweinefleisch verursacht wurden. 

« 

« 



Neuerkrankungan an meldapflichtigen Krankheiten 

in der 46. Woche vom 12.11. bis 18.11.1950 

- keine Neuerkrankung, . keine Meldung 

Land 
Berichtszeit 

Dip!** 

therite 

Schar- 

lach 

Keuch- 

husten 

Masern 
übertragbare 

Genick- 

starre 

Gehirn- 

entzdg. 

Kinder' 

lähmung 

Unter- 

leibs- 

typhus 

Para- 

typhus 

Ruhr Bakt.Le- 

bensm.- 

Verglftg. 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

38 

14 

78 

342 

62 

86 
290 

689 

13 

37 

194 

335 130 

3 

10 
15 

5 

1 

9 

17 

2 
1 
1 

7 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

4 

45 

30 

135 

40 

298 

278 

551 

8 

198 

60 

329 

155 

21 
444 

7 

20 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Sürttemberg-Hohenzollern 

48 

13 

6 

158 

43 

50 

50 

28 

35 

68 
90 

Bundesgebiet 

Neuerkrankungen insges; 

46. Woche 1950 

46. Woche 1949 

je 100 000 d.Bevölkg.^ 

46. Woche 195 0 

46. Woche 1949 

753 

1 045 

2 545 

1 972 

1 343 

943 

010 
352 

18 

16 

31 

59 

68 
153 

54 

92 

20 
21 

1,56 

2,19 

5,26 

4,13 

2,78 

1,98 

2,58 

0,77 

0,04 

0,03 

0,01 
0,01 

0,06 

0,12 
.0,14 

0,32 

0,11 
0,19 

0,04 

0,04 

1 

12 
3 

0,02 
0,01 
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Land 

Berichtszeit 

Geschlechtskrankheiten 

Gonorr- 

hoe 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Nicdersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-HoheBZollern 

69 

91 

138 

351 

48 

160 

100 
144 

48 

22 
17 

undesgebiet 

Neuerkrankungen insgos 
46. Woche 1950 
46. Woche 1949 

je 100 000 ti.lUivölkg. 
46. fluche 1950 
46. fl * ghe 1949 

1 108 

1 092 

2,46 

3.56 

Syphilis 

34 

30 

93 

212 

19 

73 

43 

70 

28 

10 
4 

616 

992 

1,27 

2,08 

andere 

0,01 
0,02 

Grippe 

35 

29 

104 

168 
249 

Lungen- 

entzün- 

dunq  

2 
11 
26 

28 

67 
103 

0,37 
0,66 

0,27 
0,43 

Kind- 

bett- 2) 

fieber 

0,05 

0,03 

Fieber- 

hafte 2) 

Fehlgeb. 

12 
14 

0,10 
0,12 

Malaria 

3) 

1 
16 

0,00 
0,03 

Bang1 

sehe 

Krankh. 

0,01 
0,01 

Gelb- 

sucht 

7 

26 

3 

39 

10 
18 

15 

123 

268 

0,26 

0,58 

Krätze 

13 

4 

38 

30 

34 

9 

135 

575 

0,29 

1,25 

•J 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist hei der Bevölkerung, auf die die 

Erkrankung stahlen bezogen sind, die Linwohner/.ahl der betreffenden Länder abgenutzt. 
2) Bezogen auf die weibliche Bovclkorung im Aller von 15 bis unter 45 Jahren. 

3) Außerdem 2 Rückfälle. 


